
Die Bestellung bheıder Theologieprofessoren ı1st also ohne
Zweifel unkanoniısch un deshalb auch unerlaubt;: ist S1C auch
ungultig? Auf TUn des Call,. 105 11,. ist diıe Frage he-
jahen. So War auch 111 alten ec (cIr Wernz, 1us Decre-
talıum, Pratı 1915, 11/2, pas 619:; Zitellzı, Apparatus 1UF.. eccl..
Romae’1895, pa 165)

Marburg . Drau Prof Dr Vinko Mocnik

a} Eheprozesse Vo  ; kirchlichen BehoOrde
anderen Durchführun: abgetreten werden Paulus un

aula, AUS der Diözese stammend un der DioOzese auch
wohnha schlossen untier Vortäuschung des Wohnsıtzes ihre
EKhe Großstadt der 10zese worauf SIC unverzüglıch
112 ihre Diozese zuruckkehrten. achı eıt wandte sıch
Paula das Ordinartıat eZzw. Gericht der DiOzese mıft der
Bitte Ungültigkeitserklärung ıhrer Ehe cCapıte ıimpotentae
Paulı. Dieses uübermittelte das Gesuch ohne Wiıssen und ıllen
der Bıttstellerin em OrdinarIıate der DiOGzese mıt dem Vor-
chlage, die Eheangelegenheit diıe and nehmen Ur Be-
gruündun des Vorgehens wurde angeführt daß die lägerin WIEC

auch ihr Mann aus der DiOzese SLAaAaMM und der 10zese
ihren Wohnsıitz, ihre Verwandten Bekannten und Zeugen hat
weshalb der Prozeß bei der kKurle der Diözese leichter und
bequemer durchgeführt werden könnte ach Call. 1964 1U11C-
t1ım Can. 1559 steht beıl konkurrierender kompetenz die
Wahl der ParteIl ZU:! diesem Wahlrechte der Partei entspricht

dem einmal ZULX angerufenen KRıchter ach Can. 1608
und 1709 die Pflicht sich der Angelegenheıt anzunehmen Eım
Miıttel steht ıhm allerdings ZU Verfügung, u11l sıch dieser Pfilicht

entledigen und S1C auf anderen, ebenfalls kompetenten,
abzuwaälzen nämlich die Partel azu Zzu bewegen, daß SIC ihre

zurucknımmt un S1C utatıs mutandıs,Klageschrift
Can. 1708 beim anderen zuständıgen Gerichte einreicht
Dagegen IsSt VoO recCc.  ıchen Standpunkte Aaus nıchts ZU-

enden.

Congrua referendo gılt das Gesagte auch 11112 Falle
des Ansuchens die dıspensatıve Lösung matrımon1ıum
ratum et NO CONSUMMALUM:! 1LUF stehen dem angesSangseNen
Ortsordinarius och andere Wege offen Er annn nämlich das
Ansuchen, nıt oder ohne Begutachtung, ach om leıten
und unter Anführung VO Grüuünden anderen, ach
Can. 1964 eZW. Regulae ervandae I, zuständıgen Ordinarıus
für das Prozeßverfahren eZw für das Administrativ- und Pro-
zeßverfahren vorschlagen Er kann aber aqauch nıt Wiıssen und
Nıllen des Bıttstellers, das Ansuchen un die dispensatıve LO
SUN$g dem anderen zuständıgen Ortsordinarıus direkt abtreten



Aus dem Gesagten ergibt sich,. daß die Kurie der Diözese B
1m Paulus und Paula nicht richtig vorgıing.

Marburg Drag. Prof Dr Vinko M oöniÄ.-
ur Handhabung. der Kommunionpatene.) Die Instructio

‚„„‚Dominus Salvator‘‘ der Sakramentenkongregation VO März
929 fand 25 März 1929 diıe Zustimmung und Autorisierung
Seiner Heiligkeit des Papstes 1US XI Darin wIird neben all-
deren Vorschriften die Verwendung einer Patene be1l Austeilung
der eilıgen Kommunion direkt befohlen.*) Die Bekanntgabe die-
sSCc8s eienNles die Priıester und Ordensleute wird en Bischöfen
un Ordensoberen ZU Pflicht emacht.“‘) In den anschließenden
„‚Adnotationes‘‘ WwWITrd die Durchführung der Instructio den OÖOberen
und en Priıestern besonders feierlich un! nachdrücklich eIN-
geschärft.®)

either wırd llllfi in manchen egenden die Vorschrift der
kommunilonpatene ıIn der Weise rfüllt, daß ein gewöhnlicher
Meßdiener den amtıerenden Priester begleıtet un: jedem einzel-
1ecn Kkommunikanten die Patene vorhält, umm s1e annn schlie3-iıch dem Priester bis auf den ar hinauf nachzutragen. Es Cis
hebht siıch die rage, ob diese Art berechtigt ist Die Antwort wırd
verneinend lauten mussen.

Das olg zunachst au  N dem klaren Wortiaut der Instruecetio:S  - Aus dem Ge‚sägtén ve1‘gib‚t‘ siCh„daß dié —‘I‘{urie‚ derr biözesjé;f  im Falle Paulus und Paula nicht richtig vorging. -  Marburg a& Drag.  Prof. Dr Vinko ‚ M oé'm'ic.-  (Zur Handhabung der Kommuniohpatene.) Die Instructio  „Dominus Salvator‘“ der Sakramentenkongregation vom 23. März  1929 fand am 25. März 1929 die Zustimmung und Autorisierung  Seiner Heiligkeif des Papstes Pius XI. Darin wird neben an-  deren Vorschriften die Verwendung einer Patene bei Austeilung  der heiligen Kommunion direkt befohlen.*) Die Bekanntgabe die-  ses Befehles an die Priester und Ordensleute wird den Bischöfen  Y  und Ordensoberen zur Pflicht gemacht.?) In den anschließenden  „Adnotationes‘ wird die Durchführung der Instructio den Oberen  und allen Priestern besonders feierlich und nachdrücklich ein-  geschärft.®)  Seither wird nun in manchen Gegenden die Vorschrift. der  Kommunionpatene in der Weise erfüllt, daß ein gewöhnlicher  Meßdiener den amtierenden Priester begleitet und jedem einzel-  nen Kommunikanten die Patene vorhält, um sie dann schließ-  lich dem Priester bis auf den Altar hinauf nachzutragen. Es er-  hebt sich die Frage, ob diese Art berechtigt ist. Die Antwort wird  verneinend lauten müssen.  Das folgt zunächst aus dem klaren Wortiaut der Instructio: ‚  „In diribenda fidelibus sacra Communione, praeter, ante com-  municantes extensum, linteum albi coloris, iuxta rubricas Mis-  salis, Ritualis, et Caeremonialis Episcoporum, patina erit adhi-  benda, argento aut metallo inaurato confecta, nullimode tamen  artificiosa arte intus exsculpta, quae ab ipsis fidelibus subter  ecorum mentum erit apponenda, excepto casu, quo sacra Eucha-  ristia ab Episcopo ministratur, vel a Praelato Pontificalibus  utente, vel in Missa solemni, adstante sacerdote vel diacono, qui.  patenam subter communicantium mentum teneat.““  In diesen  Worten ist unmißverständlich. ausgesprochen, daß die kommuni-  zierenden Gläubigen sich die Patene selber unter das Kinn zu  halten haben. Eine Ausnahme von dieser Regel wird nur dann  1!) Wir entnehmen den Text der Instructio den Acta . Ordinis  Fratrum Minorum, 48 (1929), 339—345. Die weiter unten angeführten  Texte finden sich a. a. O., 343. Vgl. A. A. S. XXI. (1929) p. 631ss.  . Instructionem  *) A. a. O., 343: „Ssmus D. N. Pius Pp. XL, .  approbavit atque edi iussit, mandans ut mittatur ad omnes locorum  rdinarios et Praelatos regulares, ad hoc, ut sacerdotibus et religiosis  sodalibus respective eam ipsi communicent . . .“  °) A. a. O., 345: „„ .. . Rogantur denique iterum iterumque Rmi  Ordinarii tum locorum +tum personarum, sacerdotesque utriusque Cleri,  ut diligentissime efficiant, ne aliquid ex iis quae in hac Instructione  statuta sunt, ad sancte religioseque Sacramentum tractandum, in irri-  tum cedat, cum detrimento Eiusdem, cui cetera referuntur sacramenta,  et prout Ssmus Dominus Noster Pius Pa  pa XI. suprema Sua auctori-  tate, ut haec omnia serventur, sanxit.“„„In dirıbenda fidelibus GCommunione, praeter, ante COIN-
mMunıcantes extensum, inteum albı coloris, i1uxta rubricas Miıs-
salıs, Kıtualis, et GCaeremonialis Episcoporum, patına erıt adhı-
enda, argen1lo aut metallo inaurato confecta, nullımode amen
artıfıc10sa arte _  intus exsculpta, quae ab 1psis fidelibus subler

IneNLuUum erıt apponenda, eXcepto CaSu, qUO ucha-
Tristia abh P1ISCopo minıstratur, vel Praelato Pontificalibus
utente, vel in Mıssa solemni,;, adstante sacerdote vel diacono, qui
patenam subter COomMuUuUn1ıcantium mentum eneat.““ In diesen
Worten ist unmıßverständlich ausgesprochen, daß die kommuunt-
z1erenden Gläubigen sich die Patene selber unter das Kinn
halten en Eine usnahme Vo diese;‘ Regel wıird DUr ann

Wır entnehmen den ext der Instructio den cta Ordinis
Fratrum Minorum, (1929), 339—345 Die weiter unten angeführtenTexte finden sich A, . . 343 Vgl XAXI 1929 631

Instructionem®) Ü., 343 „„5SMUS Pius Pp AL
approbavıt ue edı lussıit, mandans ut miıttatur ad locorumrdinarlos el Praelatos regulares, ad hoc, ut sacerdotibus et relig10s1ssodalıbus respective ea 1ps1ı cCommunicent e

® O., 345 27 Kogantur den1que iıterum literumque Rmi
Ordinarii tum locorum 14um PeErSONATUM, sacerdotesque utrı1usque GClerı1,
ut diligentissime efficlant, alıquid 11S quae 1n hac Instructione
tatuta Sunt, ad sancte relıg10seque Sacramentum tractandum, in Irn1-tum cedat, Cu detrımento FEiusdem, Cul ceiera referuntur sacramen!ta,el SSmus OmMinus Noster Pıus Pa AI Su  In Sua aucfort-tate, ut haec Oomn1a serven{ur, sanxıt.“‘


